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Beispiel 1

[3 Punkte]
Machen Sie sich mit den Mathematica befehlen im

File „Messfehler” vertraut.
Ändern Sie die Berechnungen so, dass der Fehler

gaußförmig um einen beliebig variierbaren „Messwert”
verteilt ist, wobei die Halbwertsbreite der Verteilung
ebenfalls variiert werden kann.

Beispiel 2

[3 Punkte]
Jede Bewegung ist durch ein fundamentales physika-

lisches Gesetz (Kraft ( ~F ) ist Masse (m) mal Beschleu-
nigung) und die entsprechende mathematische Formu-
lierung beschrieben. Diese Gleichung wird als New-
ton‘sche Bewegungsgleichung bezeichnet und ist eine
Differentialgleichung:

~F = m · d
2~r

dt2

Ihre Lösung ergibt den Ort ~r(t) zu einem gewissen
Zeitpunkt t. Die Geschwindigkeit ergibt sich direkt aus
der zeitlichen Ableitung des Ortes. Die zweite Ablei-
tung ist dann identisch mit der Beschleunigung und -
multipliziert mit der Masse - die Kraft, die zur Zeit t
am Ort ~r = (x, y, z) herrscht.
(Bemerkung: Die Lösung der Differentialgleichung

kann trivial, einfach, kompliziert oder sogar analytisch
unlösbar sein. Praktisch immer ist aber eine numerische
Lösung möglich.)

1. Zeigen Sie, dass im trivialen Fall der Kräftefrei-
heit, keine Änderung des Bewegungszustandes
eintritt. Überlegen Sie zuerst, wie Sie den Be-
griff Änderung des Bewegungszustandes mathe-
matisch definieren.

2. Berechnen Sie die Bahnkurve allgemein für eine
konstante Kraft

∣∣∣~F (x, y, z, t)
∣∣∣ = k, die in eine

beliebige Richtung zeigt.

3. Wie schaut die Bahnkurve für die nahe der Erd-
oberfläche als konstant angenommene Erdanzie-
hungskraft m · g aus, wobei m die Masse, g die
Erdbeschleunigung ist und diese in Richtung des
Erdmittelpunktes normal auf die Erdoberfläche
wirken soll.

4. Nehmen wir an, außer der Erdanziehung wirke zu-
sätzlich eine konstante Kraft parallel zur Erdober-
fläche, z.B. einentsprechender Wind. Wie schaut
die Bahnkurve dann aus?

Hinweis: In allen Fällen sollen alle Vektorkomponen-
ten angegeben werden.

Beispiel 3

[2 Punkte]
Ein Körper mit der Masse m = 87,2945 kg wird

von der Spitze des Donauturms (h = 252 m) mit
v = 5 m s−1

1. senkrecht nach oben

2. senkrecht nach unten

geworfen.
Berechnen Sie die jeweiligen Zeiten bis zum Aufprall

auf dem Boden.

Beispiel 4

[3 Punkte]
Ein Stuntman versucht mit einem Motorrad, wie in

der Abbildung gezeigt, über eine Schlucht, in der ein
Fluss fließt, zu springen. Die entsprechenden Abmes-
sungen sind aus der Abbildung zu entnehmen.

1. Wie groß muss die Geschwindigkeit des Motor-
rads an der Kante unmittelbar vor dem Absprung
sein, damit der Stuntman genau an der gegen-
überliegenden Kante der Schlucht landet. Zuerst
allgemein und dann erst Zahlenwerte.

2. Wo würde er landen, wenn die Geschwindigkeit
nur halb so groß wie benötigt wäre?
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3. Verwenden Sie die in 1) gefundenen Formeln, um
die Bahnkurve in Mathematica zu Plotten. Variie-
ren Sie die Absprungsgeschwindigkeit und plotten
Sie entsprechenden Bahnkurven.
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